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Für Stadtratsmitglieder
FDP beantragt
Rederecht in
den Ortsräten
Cuxhaven. Die FDP-Fraktion im
Rat der Stadt Cuxhaven hat
einen Antrag auf Änderung
der Hauptsatzung einge-
bracht. Ziel ist es, Ratsmitglie-
dern künftig ein Rederecht in
öffentlichen Sitzungen der
Ortsräte einzuräumen – auch
wenn sie selbst nicht Mitglied
eines Ortsrates sind.

„Gerade kleinere Fraktio-
nen wie die FDP haben häufig
keinen Sitz in den Ortsräten
und somit aktuell keine Mög-
lichkeit, ihre Sichtweisen zu
ortsteilbezogenen Themen di-
rekt vor Ort darzulegen“, er-
klärt Günter Wichert, Vorsit-
zender der FDP-Fraktion. „Das
schränkt die demokratische
Teilhabe ein und verhindert,
dass wichtige Impulse in die
Diskussion einfließen.“

Die Liberalen betonen, dass
viele Ratsmitglieder über fun-
diertes Fachwissen verfügen,
das auch in den Ortsräten hilf-
reich sein könnte – etwa zu
Fragen der Stadtentwicklung,
Bildung oder Infrastruktur.
Die derzeitige Regelung je-
doch schließt sie von der De-
batte aus, sofern sie nicht Orts-
ratsmitglied sind.

„Wir wollen keine Kompe-
tenzen der Ortsräte beschnei-
den“, so Wichert weiter. „Aber
es ist nur folgerichtig, dass
Ratsmitglieder zumindest ihre
Argumente und Einschätzun-
gen einbringen dürfen, wenn
indenOrtsteilenThemenbera-
ten werden, die die gesamte
Stadt betreffen.“

Die FDP sieht in dem Vor-
schlag einen Beitrag zu mehr
Transparenz, Beteiligung und
sachlicher Diskussion. Der An-
trag sieht vor, dass das Rede-
recht auf öffentliche Sitzun-
gen beschränkt bleibt und kei-
nerlei Stimmrechte beinhal-
tet. (red)

Vor 80 Jahren
Briten kamen
am 8. Mai nach
Otterndorf
Otterndorf. Am 8. Mai ist es ge-
nau 80 Jahre her, dass briti-
sche Truppen Otterndorf vom
Nationalsozialismus befreiten
und der Krieg für die Bewoh-
ner beendet wurde.

Aus diesem Grund veran-
staltet der Verein „Zukunft
durch Erinnern“ am Donners-
tag, 8. Mai, um 18Uhr „Amgro-
ßen Specken“ eine Gedenk-
stunde amMahnmal für die 14
Kinder der meist polnischen
Zwangsarbeiterinnen, die im
Gartenhaus des ehemaligen
Kreiskrankenhauses inOttern-
dorf in der „Ausländerkinder-
pflegestätte“ ab August 1944
ihr Leben verloren. Während
dieMütterweiter ihre Zwangs-
arbeit leisten mussten, star-
ben die Kinder an Unterernäh-
rung, fehlender Hygiene und
unterlassener menschlicher
Zuwendung und wurden auf
dem Otterndorfer Friedhof
verscharrt, wo ein Stelenfeld
an sie erinnert.

Für die Mitglieder des Ver-
eins bleibt die Frage unbeant-
wortet, warum niemand diese
Verbrechen verhinderte und
ob andererseits Erinnerungs-
kultur für die Zukunft hilf-
reich sein könnte.

An der Gestaltung der Ge-
denkfeier beteiligt sich auch
Bürgermeister Claus Johann-
ßen mit einer Ansprache. Mu-
sikalisch begleitet das Querflö-
tenspiel von Marissa Bur-
chard die Veranstaltung.

Nach der Feierstunde wird
um 20 Uhr in der Stadtscheu-
ne vom Kino Lichtblick in Zu-
sammenarbeit mit dem Ver-
ein der Film „Zone of Interest“
gezeigt. (red)

Iontach begeistert mit Irish Music
Benefizkonzert für die Hospizgruppe Cuxhaven am Donnerstag in der Bürgerhalle des Rathauses

Cuxhaven.DieHospizgruppeCux-
haven lädt zu einem außerge-
wöhnlichen musikalischen
Abend ein. Am morgigen Don-
nerstag, 8. Mai, um 20 Uhr wird
die international renommierte
Band Iontach unter dem Titel
„Irish Music Unlimited“ in der
Bürgerhalle des Rathauses Cux-
haven auftreten.

Der Eintritt ist frei, jedoch bit-
tet die Hospizgruppe am Aus-
gang um Spenden zur Unterstüt-
zung ihrer wichtigen Arbeit.

Iontach, eine Formation aus
Irland, Großbritannien und
Deutschland, fasziniert mit einer
Mischung aus sensiblem Harmo-
niegesang und pulsierender
Tanzmusik. Das Trio, bestehend
aus SiobhánKennedy,NickWise-
man-Ellis und Jens Kommnick,
erfreut sich großer Beliebtheit
auf der internationalen Bühne.

Seit ihrer Gründung im Jahr
2003 konnte die Gruppe, durch

den Einsatz vielseitiger Instru-
mente wie Flöte, Geige, Akkor-
deon und Gitarre, zahlreiche
Fans gewinnen. Der sympathi-
sche und humorvolle Auftritt des
Trios macht sie zu einer Ausnah-
meerscheinung in der irisch-tra-
ditionellen Musikszene.

Ihre musikalische Reise führ-
te Iontach bereits durch mehre-
re europäische Länder. Zu ihren
beeindruckenden Erfolgen ge-
hört die Veröffentlichung ihrer
sechsten CD „The Season ofMirth
and of Glee“ im Jahr 2023, die so-
fort für den Preis der deutschen
Schallplattenkritik nominiert
wurde.

Die Hospizgruppe Cuxhaven
leistet wertvolle Arbeit in der Be-
gleitung von Sterbenden und de-
ren Angehörigen. Das Konzert
bietet nicht nur ein kulturelles
Highlight, sondern auch dieMög-
lichkeit, diese Initiative durch
Spenden zu unterstützen. (cv)

Iontach gastiert am 8. Mai in der Bürgerhalle des Cuxhavener Rathau-
ses. Foto: Iontach

In der Stadtbibliothek
Verweilen bei
Zeilen nach
Feierabend
Cuxhaven. Nach der erfolgrei-
chen Auftaktveranstaltung zur
neuen Veranstaltungsreihe „Ver-
weilen bei Zeilen – Lesezeit nach
Feierabend“ im März lädt die
Stadtbibliothek Cuxhaven zu-
sammen mit der Bibliotheksge-
sellschaft zum nächsten Termin
ein: Am Donnerstag, 15. Mai, um
18 Uhr steht die Bibliothek wie-
der allen Lesefreudigen zur Ver-
fügung, die gerne einmal abends
ganz in Ruhe die gemütliche Bi-
bliotheksatmosphäre genießen
möchten.

Die Teilnehmer haben dabei
die Möglichkeit, sich in gemein-
samer Runde am Gruppen-
arbeitsplatz der Bibliothek zum
stillen Lesen und späteren Aus-
tausch über das Gelesene zusam-
menzufinden - oder auch allein
in Ruhe im Bibliotheksbestand
zu stöbern und sich zum Lesen
einen eigenen Platz zu suchen.
Für Getränke sorgt gegen einen
kleinen Obolus die Bibliotheks-
gesellschaft. Es besteht an dem
Abend auch die Möglichkeit zur
Ausleihe.

Wer Fragen zur Veranstal-
tung hat oder sich direkt anmel-
den möchte, kann dies telefo-
nisch unter (04721) 70070800
oder per Mail an stadtbiblio-
thek@cuxhaven.de tun. (red)

VHS-Kursus
„Fit mit dem
Pedelec“
Cuxhaven. Am Freitag, 16. Mai,
um 14 Uhr und am Sonnabend,
24. Mai, um 10 Uhr bietet die VHS
der Stadt Cuxhaven jeweils den
Kursus „Fit mit dem Pedelec“ in
Kooperation mit der Verkehrs-
wacht Cuxhaven und der Polizei-
inspektion Cuxhaven an.

Dieser Kurs richtet sich an al-
le Interessierten. Neben der
Theorie werden auch verschie-
denen Pedelec-Formen vorge-
stellt, sowie Besonderheiten des
Pedelec-Fahrens in Theorie und
Praxis.

Weitere Informationen und
Anmeldungbei derVHSder Stadt
Cuxhaven, Telefon (04721)
70070950 oder vhs@cuxha-
ven.de. (red)

„Leider sind wir heute noch
weit weg von Inklusion“
Anne Gersdorff und Karina Sturm stellten in der Stadtbibliothek ihr Buch „Stoppt Ableismus!“ vor

VON JENS-CHRISTIAN MANGELS

Cuxhaven. Noch immer wer-
den Menschen mit Behinde-
rungen diskriminiert, entmün-
digt, angefeindet oder ange-
griffen. Höchste Zeit, dass sich
das ändert, finden Anne Gers-
dorff und Karina Sturm. Bei
einer Lesung in der Cuxhave-
ner Stadtbibliothek forderten
die Autorinnen: „Stoppt Able-
ismus!“.
Ableismus. EinWort, neun Buch-
staben, klingt kompliziert, ist
aberganzeinfach:MitdiesemBe-
griff wird die Diskriminierung
gegenüber Menschen mit Behin-
derungen und chronischen Er-
krankungen bezeichnet. Die
Journalistin Karina Sturm und
die Sozialarbeiterin Anne Gers-
dorff haben sich intensivmit die-
ser Thematik auseinanderge-
setzt und das Buch „Stoppt Able-
ismus!“ geschrieben, ein Weg-
weiser und Handbuch, das im
vergangenen Jahr im Rowohlt-
Taschenbuch-Verlag erschienen
ist.

Zum Europäischen Protesttag
zur Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderungen am
Montag stellten die Autorinnen
ihr Buch in der Cuxhavener
Stadtbibliothek vor, zeigten auf-
rüttelnde Videos und beantwor-
teten Fragen. Die Veranstaltung
war nicht nur aus inhaltlicher,
sondern auch aus organisatori-
scher Sicht beeindruckend: Vier
Gebärden- und Schriftdolmet-
scher sorgten dafür, dass alle Zu-
hörerinnen und Zuhörer der Le-
sung und Diskussion gut folgen
konnten.

Ein düsteres Kapitel der
deutschen Geschichte
Karina Sturm und Anne Gers-
dorff gaben zunächst Einblicke
in die Vorarbeiten, Herausforde-
rungen und persönlichen Lern-
momente ihres Buchprojekts. In
einem historischen Abriss blick-
ten sie zurück auf ein düsteres
Kapitel der deutschen Geschich-
te: Mindestens 300.000 Men-
schen mit Beeinträchtigungen
und Erkrankungen wurden im
Zuge des Euthanasie-Pro-
gramms zwischen 1939 und 1945
in Europa, insbesondere in den

Gastötungsanstalten, ermordet.
Vor 1939 starben in Deutschland
bereits seit Sommer 1933 mehre-
reTausendMenschenandenFol-
gen von Zwangssterilisierungen
sowie erzwungenen Abtreibun-
gen.

Aus Sicht der Autorinnen ist
das Denken, dass Menschen
mit Behinderung weniger wert
seien als Menschen oh-
ne Behinderung, noch immer ge-
sellschaftlich verankert. Sie
untermauerten diese These mit
Zahlen zur körperlichen und
strukturellen Gewalt: „Es ist da-
von auszugehen, dass Menschen
mit Behinderung imVergleich zu
nicht behinderten Menschen ein
bis zu vierfach erhöhtes Risiko
haben, von Gewalt betroffen zu
sein“, sodasAutorinnen-Duo.Ge-
walt an behinderten Menschen
sei alltäglich. „Von vielen Me-
dien wird sie jedoch entweder
gar nicht erst erwähnt oder es ist
die Rede von Einzelfällen.“

Auch in Heimen und Wohn-
einrichtungen gibt es immerwie-
der Gewalt gegen Menschen mit
Behinderung, wie die Initiative
„Ableismus tötet“ herausgefun-
den hat. In einem Video wurde

das Schicksal des früherenHeim-
bewohners Roman herausge-
arbeitet, der seinenWeggang aus
demHeimunddenEinzug ineine
eigene Wohnung als „Befreiung“
bezeichnete.

Zugang zu allen Teilen der
Gesellschaft erhalten
Karina Sturm und Anne Gers-
dorff wünschen sich eine inklu-
sive Gesellschaft, in der jeder
Mensch anerkannt und respek-
tiert wird, in der jeder gleiche
Rechte besitzt und Zugang zu al-
len Teilen der Gesellschaft er-
hält. „Leider sind wir heute noch
weit weg von Inklusion“, sagte
Anne Gersdorff. Die Autorinnen
hoffen, dass ihr Buch „Stoppt
Ableismus!“ viele Menschen er-
reicht und als Diskussionsgrund-
lage dient.

Rückmeldungen von Entschei-
dungsträgern aus der Politik hät-
ten sie allerdings noch nicht be-
kommen, berichteten die Frau-
en. „Ich würde mir wünschen,
dass Politiker immer einen klei-
nen Zettel an ihrem Notebook
hängen haben, der sie an Men-
schen mit Behinderungen erin-
nert“, erklärte Anne Gersdorff.

Christine Wagner (links), Vorsitzende des Beirats für Menschen mit Behinderungen in der Stadt Cuxhaven, bedankte sich mit Cuxland-Kisten bei
den Autorinnen Anne Gersdorff (Mitte) und Karina Sturm (rechts). Foto: Mangels

Grüne laden ein
Pflanzen
tauschen und
fachsimpeln
Neuenkirchen. Um die Pflanzen-
vielfalt und auch den Austausch
unter den Pflanzenfreunden in
derSamtgemeindezu fördern, la-
den die Grünen Land Hadeln in
diesem Frühjahr alle Interessier-
ten mit und ohne grünen Dau-
men zu einemFlohmarkt ein, auf
dem Pflanzen getauscht oder in
gute Hände verschenkt werden
können. Die Veranstaltung fin-
det statt am Sonnabend, 10. Mai,
von 11 bis 15Uhr imDorfgemein-
schaftshaus Neuenkirchen, Dorf-
straße 57.

Junge Gemüsepflanzen, geteil-
te Stauden, selbstgezogene Kräu-
ter oder auch erwachsene Pflan-
zen, die in Garten oder Haus kei-
nen Platz mehr finden, freuen
sich auf eine neue Gartenumge-
bung. Egal ob Saatgut, Steckling
oder Sämling, auch von Bäumen
oder typischen Hecken- und Gar-
tenpflanzen – alles ist willkom-
men.AlleGartenfans, obmitoder
ohne Mitgebrachtes, sind einge-
laden bei Kuchen und Geträn-
ken über nachhaltiges Gärtnern,
Biodiversität, ökologische Alter-
nativen und anderes ins Ge-
spräch zu kommen.

Am 10. Mai werden die Veran-
stalter unter der Telefon 0171-
5529031 erreichbar sein. Fragen
im Vorfeld beantworten sie ger-
ne per E-Mail: veranstaltun-
gen@gruene-landhadeln.de. (red)


